Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Sechsundzwanzigſter Jahrgang. Zweites Quartal. 


Nro. 34. Ratibor, den 26. April 1828. 


Wort „Raͤthſel. 
Ob Du vor⸗ ob rückwärts mich treibeſt 
in fliegender Eile, 
Da ich zum Laufen beſtimmt, bring' ich 
Dich ſicher an's Ziel. 
P — m. 


Auflöſung des Wort⸗Ruͤthſels im vori⸗ 
gen Blatte: 

Retter. — Bey den Jaͤgern iſt der 
Retter ein Windſpiel, welches beſonders 
dazu abgerichtet iſt, die andern Hunde ab⸗ 
zutreiben, damit ſie einen gefangenen Ha⸗ 
fen nicht zerreißen. 

P- m. 
— — 


Subhaſtations-Patent. 

Das den Stadt⸗Jnſpektor Lan ge'ſchen 
Erben gehörige, in der Salzgaſſe sub Nr. 
255. des Hypothekenbuchs gelegene, gericht⸗ 

lich auf 1770 rtlr. gewürdigte Kaus nebſt 


Zubehdr, wird auf Antrag Eines Hochpreißl. 
Oberſchl. Pupillen⸗Collegi en 92 
hasta geſtellt, und Kaufluſtige werden zu 
den in unſerm Seſſions⸗Zimmer auf den 

30. Juny 1828. 

1. September 1828. 
und peremtorie 3. November 1828. 
anſtehenden Bietungs-Terminen mit der 
Aufforderung eingeladen, ſich vorzüglich im 


Letzten einzufinden, ihre Gebote abzugeben, 


und zu gewaͤrtigen, daß nach eingeholter 
Genehmigung der Intereſſenten und des Kö⸗ 
nigl. Pupillen⸗Collegii hierſelbſt der Meiſt⸗ 
bietende den Zuſchlag erhalten ſoll. 

Die Bedingungen des Verkaufs ſelbſt 
konnen zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden; im Vor⸗ 
aus wird jedoch bemerkt, daß wenigſtens 
ztel des kuͤnftigen Gebots am Tradition: 
Tage baar erlegt werden muß. 


Ratibor den 5. April 1828. 
Königl, "Stadt: Gericht zu Ratibor. 
Wenzel. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 

Wegen Abtragung des Oderthorthurms 
bleibt die Paſſage durch das Oderthor, ſo⸗ 
wohl für Fuhrwerk als für Fußgaͤnger vom 
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28. d. M. ab, geſperrt, und wird dage⸗ 


gen für Letztere die Pforte am Muͤhlen⸗ 


Waagehauſe eroͤffnet werden. 
Ratibor den 25. April 1828. 


Der Magiſtrat. 


Oeffentliche Verdingung. 

Die Lieferung der erforderlichen Pflafter: 

ſteine zur Umpflaſterung der Odergaſſe und 
der Oder-Vorſtadt ſoll dem Mindeſtfordern⸗ 
den überlaffen werden. Uebernehmungs⸗ 
luſtige werden daher zu dem auf den 14. 

May d. J. Vor⸗ und Nachmittags vor 
dem Herrn Kaͤmmerer Anlauf und in deſ⸗ 
fen Behaufung anſtehenden Licitations-Ter⸗ 
mine eingeladen. Die Lieferungs- Bedin⸗ 


gungen werden am Termine den Anweſenden 


näher bekannt gemacht werden und der Zu⸗ 
ſchlag erfolgt an den Mindeſtfordernden ſo⸗ 


gleich. 
Ratibor den 24. April 1828. 


Der Magiſtrat. 
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. Verkaufs: resp. Erbpacht-Anzeige. 
Die zu dem Kämmerey-Guthe Brzezie 
gehörigen, auf den Brzezier Bergen, links 
der Gleiwitzer Straße gelegenen noch un⸗ 
bebauten 3 Collonie-Stellen jede derſelben 
von 2 Morgen Flaͤchen⸗Inhalt ſollen ent⸗ 
weder einzeln oder auch alle drey zuſam⸗ 


men im Wege der Licitation an den Meiſt⸗ 


bietenden verkauft oder auch in Erbpacht 
= werden. 

Beſitzluſtige werden daher aufgefordert, 
ſich in dem auf den 31. May d. J. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr in dem rathhaͤuslichen 
Commiſſions⸗-Zimmer anberaumten Ter⸗ 
mine einzufinden, ihre Gebote abzugeben, 
und ſodann nach eingeholter Genehmigung 
der Stadt⸗Verordneten⸗Verſammlung den 


* 
— 


uſchlag entweder für den Verkauf, oder 
f. die Erbpacht zu gewärtigen, a * 


Ratibor den 22. April 1828. 


Der Magi ſt era t. 


Bau⸗Verdingungs⸗ Anzeige. 
Der maſſive Aufbau zweyer Verkaufs⸗ 
Buden auf dem der Stadt zugehörigen, 
zwiſchen dem Thor⸗Einnehmer⸗Hauſe und 
der Beſitzung des Königl. Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſions Rath Wichura belegenen Platze jo 
dem Mindeſtfordernden in Entreprieſe geges 
ben werden. Uebernehmungsluſtige werden 
daher eingeladen, ſich zu dem auf den 5. 
May d. J. des Nachmittags um 2 Uhr 
in dem rathhaͤuslichen Zimmer anſtehenden 
Termine einzufinden, ihre Forderungen an⸗ 
ugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zus 


alas an den Mindeſtfordernden ſofort er⸗ 


olgt, Zeichnung und aͤh⸗ 
— N Aden in 3 
tur eingeſehen werden, und die diesfaͤlli⸗ 
gen Bau- Bedingungen werden am Ter⸗ 
mine ſelbſt den Anmwefenden vorgelegt wers 
den. E 8 


Ratibor den 22. April 1828. 
Der Magiſtra t. 


Pe 


Bekanntmachung. 


Auf den Antrag der Adminiſtration von 
chammerwitz ſollen die in Krano⸗ 
witz und Schammer witz gelegenen Wie⸗ 
ſen welche incl. der mit 28 Morgen beſtell⸗ 
ten Klee⸗Aecker aus 198 Morgen 71 ARus 
then beſtehen, zur dies jaͤhrigen Benutzung 
offentlich an den Meiſtbietenden verpach⸗ 
tet werden. N 
Zu dieſem Behuf iſt ein Termin auf 
den 2. May 1828 Vormittags um 
9 Uhr in loco Schammerwitz und 


zwar im dortigen Kretſcham anberaumt 


worden, wozu zahlungsfähige Pachtliebha⸗ 


der mit dem Bemerken vorgeladen werden, 
daß dem Meiſtbietenden die Wien, weiche 
entweder im Ganzen oder auch in eins 
zelnen Parzellen verpachtet werden die 
enutzung derſelben ſofort zugefichert wer⸗ 
N a \ 5 : 8; 
„Die Pacht Bedingungen werden im Li⸗ 
Garen S bekannt gemacht. 
Ratibor den 10. April 1828. 


ichts⸗Amt Kranowitz u. Scham⸗ 
Das Be 5 mer witz. 1 


Kretſchmer, 
Juſtitiar. 
— Bekanntmachu ng. 

Auf Angabe der hochlöblichen Lands 
ſchaft, ſoll die Jagd ſo wie auch die Gar- 
ten⸗Nutzung von Krzanowitz, Coſeler 
Kreiſes, auf ein Jahr verpachtet werden. 
Liebhaber werden vorgeladen den 1. May 
a. c. zu Krzanowitz zu erſcheinen die 
Gebote abzugeben, und die Genehmigung 
der hochloͤblichen landſchaftlichen Behoͤrde 
zu erwarten. Das Pacht⸗Quantum wird 
voraus bezahlt. „ 5 

Ratibor den 18. April 1828. 

v. Graeve, 
als Curator bonorum. 


Auctions Anzeige 


Im Wege der Erecution follen in Per- 


mino den 1. Mai d. J. Nachmittags 
um 2 Uhr auf dem Hofraum des Kb⸗ 
nigl. Ober: Landes Gerichts bierfelbft _ 
a) ein großer ganz bedeckter Wagen, 
b) ein halbgedeckter Wagen, 
ch eine offene Britſchke, 
d) eine Droſchke, und f 
Fh ein Reitpferd (Rothſchimmel 8 Jahr 
alt, 4 Fuß 10 Zoll groß,) 
1) ein Sattel nebſt Zaum, N 
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Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verſteigert werden, wozu 


Kaufluſtige hiermit einladet. 


Ratibor den 21. April 1828. 3 
Der O. L. G. Sekretair 
täfer. 
vigore Gommissionis, 


Anzeige 

Für. Raps und Ruͤbſen zahlt das Do⸗ 
minium Kalinowitz bey Groß⸗Streblitz 
die hoͤchſten Preiſe. Offerten mit Proben 
und Preis werden auch unfrankirt ange- 
nommen. Daſelbſt iſt Luzeru- und rother 
Kleeſaamen zu haben, 

An zeig e. 

Das Dominium Rzetzitz Coſeler 
Kreiſes iſt Willens 35 Stuck Nußtühe vont 
1. July d. J. ab zu verpachten. Es wird 
demnach den 1. May k. M. Fruͤh 8 Uhr 
ein Verpachtungs-Termin anberaumt beim 
5 Wirthſchafts ⸗ Amt. 

8 J 0 Weicht. 


A n. e r e- 

In meinem vor dem Oder⸗Thore gele- 
genen Hauſe Klepatſch genannt, ſind in der 
Obern⸗Etage 2 Stuben, 1 Küche, 1 Holz⸗ 
ſchoppen, 1 Garten und 1 Pferdeſtall 
vom 1. July d. J. zu vermiethen, und das 
Naͤhere bey mir zu erfahren. 5 

Ratibor den 18. April 1828. 

; Rachel Frändel 


Anzeige. i 
Ein neuer Transport echter Steyriſcher 
Kleeſaamen, wie auch 200 Tonnen neuer 
Rigauer Leinſaamen ſind angekommen und 
billig zu haben beym 
Kaufmann Heſſe, in Leobſchuͤtz. 


— \ 
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Da ich das Lotterie⸗Geſchaͤft mit Der 
endigung der sten Klaſſe 57ſter Lotterie 
gaͤnzlich aufgebe; ſo mache ich hierdurch 
bekannt: daß die Erneuerungs⸗Looſe zur 
sten Klaſſe, deren Ziehung auf den 13. 
May c. a. feſt ſteht, nur gegen baare Zah⸗ 
lung aller Wotterie⸗ Rückſtande bey mir in 
Empfang genommen werden koͤnnen. 

Ratibor den 24. April 1828. 


Leopold Thamme. 


An z e i ge 
Einem hochgeehrten Publiko zeige ich hier⸗ 
mit ergebenſt an, daß ich vom 1. May 
d. J. die Geſchaͤfte eines Banquier fuͤhren 
werde. 
Ratibor den 24. April 1828. 
— Leopold Thamme. 


7 


Anzeige. 


Bey Ziehung der gten Klaſſe 57ſter 


Klaſſen⸗Lotterie fielen nachſtehende Gewinne 
in mein Comtoir: 
Rthlr. 80 auf Nr. 44033. 
— 70 — — 30265. 
5 8738. 8.38549. 


— — 404 a 
— 40 — — 31001. 31026. 44037. 
44048. 81450. 
5 — — 31023. 44032. 41. 79. 
35 96. 63303. 90. C2014. 
81406. 70.44. 87451, 
Mit Kauf:Foofen zur 5ten Klaffe, des 
ren Ziehung den 13. May a, C. beginnt, 
empfiehlt ſich ergebenft. ' 
Ratibor den 25. April 1828. 


Adolph Steinitz. 


Aufforderung. 


„Der Ritterguths⸗Beſitzer auf Zawada 
bey Peiskretſcham wüaſcht a mög⸗ 
lichſt für vier Kinder zwiſchen 6 bis 12 Jah⸗ 


ren einen katholiſchen Hauslehrer, der mu⸗ 


ſikaliſch iſt, und Kindern den nörhigen Ele⸗ 


mentar- Unterricht geben kann. 
lificirtes Subjekt hat ſich zu me 


das Naͤhere zu erfahren. 


Der Guthsbeſitzer 


Ertel. 
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